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Risiko – Krise – Chancen
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Sehr geehrte Risikomanager*innen und 
Ratinganalyst*innen,

„Krise ist ein produktiver Zustand. Man 
muss ihm nur den Beigeschmack der Katas-
trophe nehmen.“ Dieses Zitat des Schrif t-
stellers Max Frisch kann uns als Leitmotiv 
dienen – gerade in Zeiten der Corona-Krise 
mit massiven Verwerfungen im politischen, 
wirtschaf tlichen und gesellschaf tlichen Be-
reich. Und so wurden aus vielen Risikomana-
ger*innen von heute auf morgen Krisenma-
nager*innen, die sich bei der Risikobewälti-
gung engagieren mussten und auch weiter-
hin müssen. Denn trotz Abstand, Kontakt‑ 
beschränkungen und eines möglichen Impf-

stof fs ist die Corona-Pandemie nicht besiegt 
und wird es wohl in absehbarer Zeit nicht 
sein. Mit anderen Worten: Die Corona-Krise 
ist virulent. Und damit müssen wir alle mit 
den Beschränkungen und Herausforderun-
gen auch weiterhin umgehen. 

Risikomanagement war und ist unterneh-
mensweit mehr denn je gefordert. Das be-
trif f t z.B. Supply Chain Management mit 
kontinuierlichen Analysen und Bewertun-
gen von Risiken bei Ausfall strategischer Lie-
feranten und Dienstleister genauso wie das 
HR-Risk-Management, das mit geeigneten 
Hygienekonzepten für die Sicherheit der ei-
genen Mitarbeiter*innen am Arbeitsplatz 
sorgen muss. Gleiches gilt für IT-Risk-Mana-
ger, die ein stabiles und gleichzeitig sichere-
res mobiles Arbeiten vom Homeoffice si-
cherstellen müssen. Damit steht das Risiko-
management plötzlich im Fokus des Gesche-
hens und wird einer massiven Belastungs- 
probe unterzogen. Im Umkehrschluss heißt 
das, wer als Organisation bereits vor der Co-
rona-Pandemie die Weichen in Richtung ei-
nes vorausschauenden Risikomanagements 
gestellt hat, fährt sicherer und ist wider-
standsfähiger in diesen unruhigen Zeiten. Es 
zeigt sich, dass ein Ausbau der Resilienz von 
Unternehmen – quer durch alle Branchen – 
wichtig ist.

Auch wir als Verband und Netzwerk der Risi-
komanager*innen und Ratinganalyst*innen 
standen plötzlich vor großen Herausforde-
rungen. Wir mussten die Corona-Auswir-
kungen auf unseren Verein analysieren und 

Maßnahmen ergreifen. Unsere Arbeitskreise 
tagten ab März nur noch virtuell und unser 
Webinar-Angebot wurde im Sommer ausge-
baut. Gleichzeitig konnten wir trotz der er-
schwerten Bedingungen unseren neuen Ar-
beitskreis „Krisenmanagement“ aus der Taufe 
heben. Und unter Beachtung der Corona-Ver-
ordnung starteten wir gemeinsam mit der 
Universität Würzburg im Herbst die neue 
Staf fel des Lehrgangs zum Enterprise Risk 
Manager (Univ.) als hybride Veranstaltung. 
Einzig unseren jährlichen Risk Management 
Congress mussten wir in diesem Jahr absagen. 

Für uns als Risikomanagement- und Rating-
verband trägt indes unsere langfristige und 
zugleich solide Planung Früchte. Denn dank 
der in den letzten Jahren gestiegenen Ein-
nahmen und aufgrund eines strikten Kos-
tenmanagements verfügt unser Verein über 
eine solide Liquidität. Das wiederum ermög-
licht es uns im kommenden Jahr, die Leistun-
gen im Sinne der Mitglieder weiter anzubie-
ten und sogar auszubauen.

Die Handlungsfähigkeit der RMA zeigt sich 
zugleich darin, dass dem amtierenden Vor-
stand im Rahmen unserer erstmals virtuel-
len Mitgliederversammlung am 9. Novem-
ber 2020 das Vertrauen der Mitglieder aus-
gesprochen wurde. Zugleich konnten zwei 
neue Mitglieder einstimmig in den Vorstand 
gewählt werden. Wir freuen uns sehr, dass 
sich mit Frau Doris Wolf f, Wirtschaf tsprüfe-
rin und Steuerberaterin, sowie Herrn Ralf A. 
Huber zwei ausgewiesene Risikomanage-
ment- und Ratingexperten im Vorstand der 

Ralf Kimpel, Vorsitzender des Vorstands der RMA 
Risk Management & Rating Association e.V.
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RMA engagieren werden. Frau Wolf f wird 
dabei die Aufgabe der Kassenwartin unseres 
langjährigen Vorstandsmitgliedes Jan Of fer-
haus übernehmen. An dieser Stelle danken 
wir Herrn Of ferhaus für seine engagierte 
und erfolgreiche Arbeit als Finanzvorstand 
in den letzten 10 Jahren. Er wird uns zum 
Glück als ordentliches Vorstandsmitglied 
mit Fokus auf die Steuerung unserer Arbeits-
kreisaktivitäten erhalten bleiben.

Zudem waren wir als Verband auch in diesen 
Krisenzeiten aktiv und so erschien im Som-
mer mit dem Werk „Krisenbewältigung mit 
Risikomanagement“ Band 5 in der RMA-
Schrif tenreihe. Darin sind zehn Fachbeiträge 
von 13 Autoren veröf fentlicht, die über aktu-
elle Beobachtungen zum Krisenmanage-
ment hinaus auch grundlegende strategi-
sche Risikomanagement-Themen, wie zum 
Beispiel die Integration von ESG-Risiken in 
das ERM, adressieren.Gleichzeitig konnten 
wir Mitte des Jahres die geplante Kooperati-
onsvereinbarung mit der „SRH Fernhoch-
schule – The Mobile University“ zum Ausbau 
unseres Online-Weiterbildungsangebotes 
unterzeichnen. Der Start ist für das Frühjahr 
2021 geplant. 

Agenda für 2021:

1. Das Online-Weiterbildungsangebot ge-
meinsam mit der SRH Fernhochschule – The 
Mobile University soll im Frühjahr 2021 mit 
zwei Modulen und jeweils 6 ECTS starten: 
(1) Grundlagen des Risikomanagements und 
(2) Risikoquantifizierung.
2. Der Risk Management Congress soll am 
17./18. Mai 2021 in Köln als Präsenzveranstal-
tung stattfinden. Da es zu einer Teilnehmer-
beschränkung kommen kann, empfehlen 
wir eine frühzeitige Anmeldung.
3. Die neue Staf fel zum Qualifizierungspro-
gramm mit der Universität Würzburg zum 
Enterprise Risk Manager (Univ.) startet im 
Herbst 2021.
4. Der kommende Band in der RMA-Schrif-
tenreihe zum Risikomanagement „Risiko-
quantifizierung“ wird erscheinen.

Somit zeigt sich, dass trotz Risiko und Krise 
eine Chancensicht möglich ist. Gestalten Sie 
mit uns gemeinsam die Zukunf t der Risiko-
manager*innen und der Ratinganalyst*in-
nen. Wir freuen uns auf Ihre Beiträge.  

Ralf Kimpel
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RMA Top-Events

18. Januar 2021:  
Webinar „Extremrisiken und Krisen“

21. Januar 2021:   
Online-Meeting des Arbeitskreises 
„Krisenmanagement“

12. Februar 2021:    
Online-Meeting des Arbeitskreises 
„Risikomanagement & Controlling“

17./18. Mai 2021:    
15. Risk Management Congress  
in Köln

Risk 
Management  
Congress 
2021

Die RMA veranstaltet am 17. & 18. Mai 
2021 in Köln ihre nächste jährliche 
RMA-Jahreskonferenz. Die 15. Auflage 
der Konferenz zu den Themen Risiko-
management, Compliance und Gover-
nance steht ganz im Zeichen der um-
fassenden Wissensvermittlung von 
Experten für Experten und Entschei-
der – in Theorie und Praxis. Themen 
wie entscheidungsorientiertes Risiko-
management, Lehren aus COVID-19, 
Risikominderung mit Monte-Carlo-
Simulation (interaktive Live-Demo) 
sowie neueste Methoden und Stan-
dards zum Risikomanagement stehen 
im Mittelpunkt. Praxisberichte nam-
haf ter Firmen und Berichte aus 
RMA-Arbeitskreisen werden für den 
gewohnt hohen Nutzen für die Teil-
nehmer sorgen.      

Mit ihrem Risk Management Congress 
veranstaltet die RMA jährlich eine der 
wichtigsten und renommiertesten 
Fachkonferenzen zu den Themenfel-
dern Governance, Risikomanagement 
und Compliance im deutschsprachi-
gen Raum.

Seien Sie Teil der Fachkonferenz 
„Erfolgreiches Chancen- und Risiko-
management 2021“ und melden  
Sie sich über die RMA-Homepage 
(rma-ev.org) für diese Präsenzver
anstaltung an!
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Vor dem Hintergrund aktueller Pandemie-
Entwicklungen nimmt Krisenmanagement 
in Unternehmen einen deutlich höheren 
Stellenwert in der Wirtschaf t ein als dies in 
den letzten Jahren bei wirtschaf tlich guten 
Zeiten der Fall gewesen ist. Unter diesen 
Überlegungen haben wir einen weiteren 
neuen Arbeitskreis aktiviert, der gut be-
sucht am 19. November 2020 gestartet ist.  

Der neue Arbeitskreis beschäf tigt sich auf 
der Grundlage ISO 31000 mit methodenori-
entierten Ansätzen zur Implementierung 
von Krisenmanagement in Unternehmen 
und wird sich mit den inhaltlichen Struktu-
ren und dem organisatorischen Aufbau von 
Krisenmanagement auseinandersetzen. Ziel 
des Arbeitskreises ist die Entwicklung eines 
standardisierten funktionierenden Krisen-
managementsystems.

Herr Dr. Klaus Bockslaf f, Geschäf tsführer 
Verismo Consulting GmbH, Haßloch/Pfalz 
hat die Leitung des neuen Arbeitskreises 
übernommen, welcher RMA-vorstandsseitig 
durch Herrn Prof. Dr. Wolfgang Biegert be-
treut wird. Mehr als 30 Fach- und Führungs-
kräf te mit Erfahrungen im Krisenmanage-
ment sowie in der Entwicklung und Weiter-
entwicklung von Standards haben an der 
ersten Arbeitskreissitzung teilgenommen. 

Nach der Begrüßung durch Herrn Prof. Dr. 
Wolfgang Biegert und einer Kurz-Vorstel-
lung der RMA für die teilnehmenden Nicht-
RMA-Mitglieder stellte Dr. Klaus Bockslaf f 
die Grundlagen des Krisenmanagements 
und die Regelungsziele des beabsichtigten 

Standards vor. Herr Dr. Bockslaf f erläuterte 
die wesentlichen Methoden und Stan-
dards. Die Phasen der Krisenintervention 
wurden anhand typischer Situationen vor-
gestellt. Auch die Anforderungen an die 
Führungseigenschaf ten wurden explizit her-
vorgehoben. Dr. Bockslaf f beschrieb die Er-
folgsfaktoren für ein Krisenmanagement-
handbuch und erläuterte den Aufbau. Von 
großem Interesse waren auch die Ausfüh-
rungen zur Arbeit im Krisenstab in der Coro-
na-Krise – ergänzt durch 10 wesentliche Er-
gebnisse einer Expertenrunde.

Herr Uli Heuer, Leiter des Krisenstabs der 
TUI Deutschland GmbH berichtete in sei-
nem Vortrag „Erfahrungen mit dem Krisen-
management während der Corona Pande-
mie“ über seine Erkenntnisse und Hand-
lungsalternativen. Als Reiseveranstalter ist 
TUI Deutschland GmbH besonders von der 
aktuellen Krisenentwicklung betrof fen. Eine 
Umfrage zeigt, dass der Faktor „Sicherheit“ 
für deutscher Urlauber immer wichtiger 
wird. Uli Heuer betont, dass TUI als führen-
der Reiseveranstalter nicht alles verhindern 
kann, aber wir sind in jeder Situation gut 
vorbereitet „Be Prepared“. Im Rahmen des 
3-Säulen-Models des TUI-Krisenmanage-
ments werden die Phasen der aktiven Vor-
bereitung, der Krisenbewältigung und der 
Nachbereitung vorgestellt. Mittels eines 
TUI-Farbcodes werden die Risiken einge-
stuf t. Uli Heuer beschreibt anhand von prak-
tischen Beispielen die Krisen, die durch Na-
turkatastrophen, terroristische Anschläge, 
Unruhen, Unfälle und Störungen im Flugver-
kehr hervorgerufen werden. 

Herr Prof. Dr. Ottmar Schneck, Rektor und 
Geschäf tsführer der SRH Hochschulen 
GmbH stellte Studieninhalte zu den Themen 
„Risiko- und Krisenmanagement“ vor. Die 
SRH Fernhochschule – The Mobile University 

ist seit Oktober 2020 RMA-Kooperations-
partner. Als erste Zertifikate werden im Rah-
men der Online Aus- und Weiterbildung 
zwei Zertifikate mit den Arbeitstiteln 
„Grundlagen des Risikomanagements“ und 
„Quantitative Risikoanalyse“ im Frühjahr 
2021 angeboten. 

Abschließend erläuterte Herr Jan Of fer-
haus, RMA-Vorstandsmitglied die organisa-
torische Arbeitsweise im neuen Arbeitskreis 
„Krisenmanagement“.  

Die Präsentationen zu den einzelnen Vorträ-
gen können im RMA-internen Bereich für 
Mitglieder und Arbeitskreisteilnehmer unter 
„Arbeitskreise“ heruntergeladen werden. Be-
reits heute darf die nächste Arbeitskreissit-
zung „Krisenmanagement“ angekündigt 
werden, die am 21. Januar 2021, 10.00-13.00 
Uhr virtuell stattfindet. Die Einladung und 
die Themeninhalte werden rechtzeitig be-
kannt gegeben. Der RMA-Vorstand freut 
sich über den erfolgreichen Start des neuen 
Arbeitskreises und die weiteren Arbeits-
kreis-Meetings.      

Arbeitskreis “Rating und Risiko-
management“ 

Der Arbeitskreis startete bereits im Januar 
2020. Corona-Pandemie bedingt konnten 
bedauerlicherweise keine persönlichen 
Meetings danach mehr stattfinden. Umso 
erfreulicher nahmen am 26. November 2020 
nahezu 30 RMA-Mitglieder und Interessierte 
an der virtuellen Arbeitskreissitzung teil. 
Dieser Arbeitskreis unterstützt die Arbeit 
der Bilanzierungsverantwortlichen in den 
Unternehmen, der Credit-Assessment-
Verantwortlichen, der Supply Chain Risk 
Manager sowie der Steuerberater, Wirt-
schaf tsprüfer und Unternehmensberater bei 
Rating-Advisory.  

Aktuelles aus den  
neuen Arbeitskreisen 
„Krisenmanagement“ 
und „Rating und Risiko-
management“

Prof. Dr. Wolfgang Biegert,  
stellv. Vorsitzender des Vorstands der RMA  
Risk Management & Rating Association e.V.  
und Honorarprofessor für Banking, Finance, 
Rating and Risk an der SRH Fernhochschule  
– The Mobile University
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Herr Prof. Dr. Wolfgang Biegert berichtete zu 
Sitzungsbeginn über aktuelle RMA-Entwi-
cklungen. Der Leiter des Arbeitskreises Herr 
WP/StB Dieter Pape stellte das Thema „Ra-
tingmethoden mit Zukunf t – versagen die 
Prognoseinstrumente?“ vor. Die Vorträge 
konzentrieren sich im Einzelnen auf „Stress-
test bei Unternehmen – Insolvenz wegen 
Corona vermeidbar?“ und „Rating 2.0 – wie 
kann man flexibler und zukunf tsorientier-
ter Risiken messen?“.  

Dieter Pape eröf fnete seinen Vortrag mit der 
Feststellung, dass Pandemie bedingt die In-
solvenzantragspflicht für Überschuldungen 
verlängert wird. Sofortmaßnahmen sollen 
eine Insolvenzwelle vermeiden. Neben un-
mittelbaren Finanzhilfen wurde die Pflicht 
zur Insolvenzanmeldung bei Pandemie-
bedingter Zahlungsunfähigkeit / Überschul-
dung bis Ende September 2020 ausgesetzt. 

Diese Aussetzung der Insolvenzantrags-
pf licht wurde – beschränkt auf den Tat
bestand der Überschuldung – bis zum 
31.12.2020 verlängert. 

Zu viele Unwägbarkeiten – so Dieter Pape –
machen es nahezu unmöglich, eine Progno-
se für die Auswirkungen auf das jeweilige 
Unternehmen zu nennen. Möglich aber ist es 
jedoch, festzustellen, wie die Unternehmen 
in die Krise gingen. Zu klären ist, welche Vor-
erkrankungen bestanden und wie gesund 
die Betriebe waren, als die Krise begann. Je-
des Unternehmen ist individuell zu betrach-
ten, wenn es um die Beurteilung seiner Sta-
bilität und Zahlungsfähigkeit geht. Dies er-
läutert Dieter Pape anhand eines prakti-
schen Fallbeispiels. Der URA-Stresstest 
unterstützt die Verantwortlichen der Unter-
nehmen bei der Prüfung der Voraussetzun-
gen für die Anwendung des wegen der 

COVID-19-Pandemie erlassenen Gesetzes 
COVInsAG (COVID-19-Insolvenzaussetzungs-
gesetz).  

Bernhard Kessler, Managing Partner Plenum 
AG Management Consulting, München stell-
te Entwicklungen vor, wie Risiken flexibler 
und zukunf tsorientierter im Rahmen von 
Ratingprozessen gemessen werden können. 
Das Wettbewerbsumfeld – so Bernhard 
Kessler – verändert die Bedeutung der  
Finanzkennzahlen. Ein Praxisbeispiel zur in-
ternen Datenhaltung und Prozessen ver-
deutlicht sein aufgezeigter Lösungsansatz. 

Auch diese Präsentationen stehen im inter-
nen RMA-Bereich unter „Arbeitskreise“ zur 
Verfügung. Über den nächsten Termin zur 
Arbeitskreissitzung werden wir rechtzeitig 
informieren.  

Über Hinweisgebersysteme und Whistle-
blower wird jetzt viel gesprochen. Nicht 
nur wegen der medial veröf fentlichten Fälle 
von Wirtschaf tskriminalität, sondern auch 
wegen der am 16.12.2019 in Kraf t getrete-
nen „Richtlinie (EU) 2019/1937 zum Schutz 
von Personen, die Verstöße gegen das Uni-
onsrecht melden“ (kurz „Hinweisgeber-
RL“). Diese Richtlinie ist bis Ende 2021 von 
den Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union in nationales Recht umzusetzen. Vor 
diesem Hintergrund haben die RMA/Regi-
on Österreich und der Österreichische 
Compliance Officer Verband (ÖCOV) am 
25.11.2020 ein Webinar abgehalten. 

Bereits Unternehmen mit mehr als 50 Mitar-
beitern werden durch dieses neue Gesetz 
verpflichtet, interne Meldekanäle vorzuse-
hen und den Hinweisgebern umfassenden 
Schutz zu gewähren. Verantwortliche von 
mittelständischen Unternehmen werden 
vielleicht meinen „Nicht schon wieder ein 
neues Gesetz“. Selbst für Unternehmen und 

Konzerne, die bereits über eine Whistleblo-
wing-Hotline verfügen, ist es ratsam, diese 
auf die neuen gesetzlichen Anforderungen 
zu überprüfen und an die Werte des Unter-
nehmens anzupassen. Auch wenn noch Zeit 
bis zum verpflichtenden Hinweisgebersys-
tem ist, ist es eventuell auch Anlass, sein 
Compliance-Managementsystem auf seine 
Ef fektivität zu überprüfen. Unternehmen ab 
250 Mitarbeiter müssen voraussichtlich An-
fang 2022 entsprechend der nationalen Ge-
setzgebung über ein Hinweisgebersystem 
verfügen. Unternehmen mit 50 bis 249 Mit-
arbeiter haben noch ein weiteres Jahr bis zur 
Implementierung Zeit. 

Die Richtlinie setzt auf europaweite Min-
deststandards und zielt auf Verstöße gegen 
das Unionsrecht, die taxativ aufgelistet sind. 
Dazu zählen im Wesentlichen Umwelt- und 
Datenschutz, Lebensmittelsicherheit und 
öf fentliche Gesundheit, Verbraucherschutz, 
sowie Wettbewerbs- und Beihilfenrecht. Die 
Mitgliedstaaten werden jedoch aufgefor-

dert, die Gesetzgebung auf weitere Rechts-
gebiete auszudehnen, wie z.B. so wichtige 
Themen wie Korruptions- und Betrugsbe-
kämpfung. Es wird sich zeigen, inwieweit 
das „Gold Plating“ von den einzelnen Natio-
nalstaaten vorgenommen wird. Redliche 
Hinweisgeber dürfen keine Vergeltungs-
maßnahmen, wie Kündigung oder Mobbing 
erleiden. 

Personen, die einen Verstoß melden, müs-
sen aber aufgrund der Umstände und der 
verfügbaren Informationen hinreichenden 
Grund zur Annahme haben, dass der gemel-
dete Sachverhalt der Wahrheit entspricht. 
Zum Personenkreis der Hinweisgeber zählen 
Arbeitnehmer, Selbständige, Anteilseigner, 
Bewerber, ehemalige Dienstnehmer, Ange-
hörige von Verwaltungs-, Leitungs- oder 
Aufsichtsorganen eines Unternehmens. Ge-
schützt sind aber auch Dritte, die mit dem 
Hinweisgeber in Verbindung stehen, wie 
Kollegen und Angehörige. Aus der Sicht der 
Hinweisgeber ist es von Interesse, dass das 

Compliance Risiken vermeiden –  
Hinweisgebersystem effektiv  
einsetzen
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Hinweisgebersystem System leicht hand-
habbar ist und die Möglichkeit besteht, auch 
anonym sein Statement abzugeben. Aufklä-
rung, Schulung und interne Kommunikation 
über die Do’s and Dont’s sind ebenso wichtig 
wie Vertraulichkeit und die Absicherung von 
datenschutz- und arbeitsrechtlichen Frage-
stellungen.

Viele Korruptionsskandale und Missstände 
wurden durch „Insider“ publik gemacht. Hin-
weisgeber zu motivieren, derartiges Insider-
wissen vorerst unternehmensintern weiter 
zu geben, bevor sie über Medien an die Öf-
fentlichkeit gehen oder sich direkt an Behör-
den wenden, bringt erhebliche finanzielle 
und ideelle Vorteile. Erfährt man frühzeitig 
von illegalen oder unethischen Compliance-
Vorfällen, wie Verstöße gegen geltende Ge-
setze oder Verhaltensnormen, zu denen sich 
ein Unternehmen in seinem Code of Con-
duct commitet, kann der Fall noch rechtzei-
tig intern geklärt bzw. schadensminimieren-
de Maßnahmen gesetzt werden. Abgesehen 
von Reputationsverlusten, die unweigerlich 
zu Umsatz- und Ertragsverlusten sowie zu 
Aktien-Kursstürzen führen, können Straf-
zahlungen, Sanktionen und jahrelange Pro-
zessverfahren gegebenenfalls vermieden 
werden. 

Die Angemessenheit eines Whistleblower-
Programms wird bestimmt sein von der 
Branche, Größe und Komplexität des Unter-

nehmens. Schließlich bestimmen diese Pa-
rameter potenzielle Risiken mit entspre-
chend hoher Schadenshöhe. GotEthics bie-
tet ein web-basiertes System an, das für gro-
ße international tätige Konzerne ebenso wie 
für mittelständische Unternehmen entspre-
chend angewendet werden kann. Durch die 
Mehrsprachigkeit ist der Einsatz im In- und 
Ausland unabhängig von der Herkunf t des 
Whistleblowers möglich. Auf dem neuers-
ten Stand der Technik werden Regeln und 
Prozesse für ein professionelles Case-Ma-
nagement festgelegt. Dabei wird allen An-
forderungen der Informationssicherheit und 
des Datenschutzes entsprochen und mit 
entsprechenden Zertifizierungen und exter-
nen Prüfroutinen belegt. Die Präsentation 
von GotEthics hat uns gezeigt, wie wichtig 
der Einsatz eines sicheren Online-Tools für 
den Einsatz eines ef fektiven Hinweisgeber-
systems ist. Compliance Of ficer eines Infra-
strukturunternehmens und eines großen 
Bankinstitutes gaben uns einen Erfahrungs-
bericht über ihre Whistleblowing-Hotline, 
die schon seit einigen Jahren bei ihnen im 
Einsatz ist. 

Bei Interesse an weiteren Best Practices zu 
Compliance und Datenschutz wenden Sie 
sich bitte direkt an brigitta.john@rma-ev.org

Auf unserer Homepage www.rma-ev.org 
finden Sie die Termine weiterer Webinare.  

Buchtipp

Krisenbewältigung mit Risikoma-
nagement (Schriftenreihe der RMA 
e.V., Band 5)

Wie kann Risikomanagement in wirt-
schaftlichen Krisen mit robusten Stra-
tegien helfen? Welche neuen Impulse 
entstehen dabei z. B. durch die Digi-
talisierung oder bei methodischen 
Grundlagen? Diese und weitere aktu-
elle Themen beleuchtet das Exper-
tenteam der RMA Risk Management 
& Rating Association e.V. in ihrem 
neuesten Band. Im Fokus stehen da-
bei u.a.:

• � Risikomanagement im Krisenmo-
dus – was risikobasierte Ansätze  
zur Krisenbewältigung beitragen

• �� Corporate Social Responsibility  
zur stärkeren Integration von 
ESG-Risiken in das ERM

• � Prüfung des Risikomanagements 
nach dem DIIR Revisionsstandard 
Nr. 2

• � Risikomanagement und Digitalisie-
rung im Kontext der digitalen Trans-
formation im Gesundheitswesen

• � Einsatz von Statistik in der Daten-
analyse zur Aufklärung von Sach-
verhalten

Ein spannender Überblick zu den 
derzeit wichtigsten Trends im 
Risikomanagement.
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Erscheinungstermin: 14. Oktober 2020
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Verstärkung  
im RMA-Vorstand
Im Rahmen unserer Mitgliederversamm-
lung am 9. November 2020 wurden zwei 
neue Vorstandsmitglieder gewählt. Wir 
freuen uns sehr, dass sich mit Frau Doris 
Wolf f – Wirtschaf tsprüferin und Steuerbe-
raterin – sowie Herrn Ralf A. Huber zwei 
ausgewiesene Risikomanagement- und 
Ratingexperten im Vorstand der RMA enga-
gieren werden. Frau Wolf f wird dabei die 
Aufgabe der Kassenwartin unseres lang
jährigen Vorstandsmitgliedes Jan Of ferhaus 
übernehmen. 

Ralf A. Huber ist als selbstständiger, be-
triebswirtschaf tlicher Berater mit dem 
Schwerpunkt der 2nd-line-of-defense, ins-
besondere dem entscheidungsorientierten 
Risikomanagement tätig. Er war zuvor als 
Senior Vice President Corporate Risk & Insu-
rance der LEONI AG in Nürnberg verantwort-
lich für das alle Gesellschaf ten der LEONI 
Gruppe weltweit umfassende Risikoma-
nagement-System, das Interne Kontrollsys-
tem und das Versicherungsmanagement. Er 
hat Betriebswirtschaf tslehre und Informatik 
an der Verwaltungs- und Wirtschaf tsakade-
mie Nürnberg studiert. Nach seinem Start 
bei der Robert Bosch GmbH wechselte er 
1990 zur LEONI AG und konnte als Verant-
wortlicher für die globale Supply Chain und 
den Einkauf des Unternehmensbereiches 
Bordnetze-Systeme internationale Erfah-
rungen sammeln. Im Risikomanagement ist 
er über die 16 Jahre Berufserfahrung hinaus 
seit 2004 als Referent bei Fachtagungen so-
wie Seminaren, bald darauf auch als Fach-
beirat im Arbeitskreis „Risikomanagement 
in der Automobilindustrie“ bei der Funk Risk 
Consulting GmbH / Bayern Innovativ und 
seit sechs Jahren im Stif tungsrat bei der 
Funk-Stif tung für Risikoforschung tätig. Seit 
über 10 Jahren ist er RMA-Mitglied. 

Doris Wolf f ist Wirtschaf tsprüferin mit um-
fassenden und langjährigen Erfahrungen im 
Bereich des Ratings und des Controllings. 
Seit Juni 2016 ist sie geschäf tsführende Ge-
sellschaf terin und Niederlassungsleiterin der 
SRS Audit GmbH, München. Davor war sie 10 
Jahre Partnerin in der Wüst & Wolf f Sozietät 
– Expertenhaus tätig. Frau Wolf f betreut vor 
allem mittelständische und börsennotierte 
Unternehmen mit dem Schwerpunkt auf be-

triebswirtschaf tlicher Beratung. Mit der Wei-
terbildung zum Ratingadvisor trat Frau 
Wolf f vor 15 Jahren als aktives Mitglied dem 
BdRA e.V. bei und war dort in verschiedenen 
Arbeitskreisen aktiv. Mit dem Zusammen-

schluss des BdRA e.V. und der RMA Risk Ma-
nagement & Rating Association e.V. wird sie 
ihre aktive Tätigkeit in dem neuen Verband 
fortsetzen und die Funktion der Kassenwar-
tin übernehmen.  

Qualifizieren Sie sich zum »Enterprise Risk Manager (Univ.)« 
Am 15. September 2021 Start des Weiterbildungsprogramms 
der RMA und der Universität Würzburg

Get Ready to 
Manage Risks!

Sie möchten sich im Bereich Risikomanagement weiterentwickeln?
 
Sie suchen Kontakte zu Fachexperten und Praktikern?
 
Sie möchten Ihr theoretisches Know-how mit Benchmark-Erfahrungen aus 
der Praxis verknüpfen?
 
Sie suchen eine wissenschaftlich fundierte Weiterbildung mit einem
Überblick zum State of the Art im Risikomanagement?

Mehr Infos und Anmeldung unter:
www.rma-ev.org/erm   www.fzrm.uni-wuerzburg.de/erm

10-tägiger Risikomanagementkurs
von Experten in Theorie und Praxis

Risk Management & Rating Association 
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Doris Wolf f,  
Vorstandsmitglied (Kassenwartin), RMA Risk 
Management & Rating Association e.V.  


